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Karlsruher Zeitung
Dienstag , 2S Dezember .

^ 3«1. Borau « be» ,ßt »» gr vie-trljührllch 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutsch« Postvenomtung , « rieftrÜMerDeäiitzr ein- efchloffe», S fl. ? kr. ^Expedition : Karl-FriÄrichö-Straßr Nr- «osklbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde». NE inrückungtze büh rr die grspaLme ? etit»eilr oder der« Siaum « kr. Briefe und Gelder ftei.

Auf das mit dem 1. Januar beginnende erste
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen,
Briefträgergebühr eingerechnet , vierteljähr¬
lich 2 st. 7 kr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
Len Landpost -Boten aufgegeben werden .

Unsere auswärtigen HH . Abonnenten machen
wir darauf aufmerksam , daß sämmtliche Abonni -
rungen bei den kaiserl . Postexpeditionen mit Ende
Dezember ablaufen . Wir ersuchen deßhalb , da¬
mit keine Unterbrechung im Bezug eintritt , die¬
sem baldgefällig bei den betreffenden Poststellen
erneuern zu wollen .

Telegramm«.
Posen . 21. Dez . Der Erzbischof LedochowSki und

der Weihbischof JaniSzewski theilten einer gestern hier
stattgehabten Versammlung polnischer DeleMen zur Auf¬
stellung von Kandidaten für die Reichstags- Wahlen mit,
daß sie Kandidaturen für den Reichstag .icht annehmew
würden. Für den Wahlkreis Franstadt ist Namszauowsk
<kathol . Feldprobst a. D .) als Kandidat aufgestellt worden .

-j- Belgrad , 21 . Dez. Die offizielle Zeitung veröffent¬
licht eine fürstliche Verfügung, wonach die Strafe der kör¬
perlichen Züchtigung in der Armee aufgehoben wird.

-j- Versailles , 20 . Dez. Nationalversammlung .
D ie Wahl des Generals Saussier wird ohne Debatte für
gütig erklärt.

Kopenhagen , 21. Dez. Sämmtliche hiesige 300 Gas -
Arbeiter haben gestern Abend die Arbeit eingestellt .

-s
- Reu-Aork , 20. Dez. Es sind Vorkehrungen zu wö¬

chentlich viermaliger Postverbindung mit Europa
getroffen worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 22 . Dez. Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin verbleiben auf den Wunsch
Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin während
des Weihnachtsfestes in Berlin. Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog, Ihre Großh. Hoheiten die Prinzessin
Viktoria und Prinz Ludwig Wilhelm gehen heute dahin ab.
um die bevorstehenden Festtage mit ihren hohen Eltern und
Großeltern zu verbringen. Die Höchsten Herrschaften ge¬
denken nach Neujahr hierher zmückzukehren.

26 . Straßburg , 20 . Dez. Die Beeidigung der auf
den 11 . Jan . 1874 einberufenen Mitglieder der Bezirks¬
tage von Oberelsaß und Lothringen bleibt , wie
Nicht ander ) vorauszusehen war und von uns schon früher
mitgetheilt wurde, aufrecht erhalten. Unter Anderem finden
wir in der „Saargem . Ztg. " die Aufforderung eines lothrin¬
gischen Wahlmannes an die dort in den Bezirkstag Ge¬
wählten, d aß sie im wohlverstandenen Interesse deS Landes¬
wohls ihre Bedenken fallen lassen und den unumgänglichen
Eid leisten möchten.

Straßburg , 20 . Dez. (N. Fr . Pr .) Die Wahlbewe -
gung kommt avmälig i» Fluß. Wie mau vernimmt, ha¬
ben sich in Ober- und Untürelsaß elsässiche Komite's ge¬
bildet, welche sich mit den Wahlkreiser : gur Aufstellung von
Kandidaten in Verbindung setzen « ollen. Gerüchtweise
hört man , daß in Straßburg der ehemalige Präsident der
Handelskammer, Stadtrath Bergmann , als Kandidat auf¬
gestellt werden soll . Ein vorzugsweise aus des seit 1870
eingewanderten Neu - Elsässeru bestehendes Konnte erläßt
einen Aufruf zur Gründung eines Wahlvereins. Der¬
selbe lautet :

Die bevorstehenden ReichStagS -Wahlen find für Esaß-Lothrinzen von
besonder « Wichtigkeit , da dessen Vertreter zum ersten Mal an den Be¬
rathungen de « Reichstags Antheil nehme« weiden. Von der Stellung,
welche diese Vertreter im Reichstag elnnehmen , wird es zum großen
Lheil abhängen , ob die Verhältnisse des Lande « sich in gesunder Weise
«Mwickeln , ob die Wünsche de» Lander mit entgegenkommendemVertrauen
gewährt werden, und ob die IS S-rtreter von Elsaß - L»lhringen einen
Einfluß aus d-r Berathungen auSüden , der über das Berhältmß ihrer
Zahl weit h auSgeht. Dies wird der Fall sein , wenn diese Vertreter
sich off« und ehrlich auf die Seite de« Reiche « stellen , die Lhatsache
der politischen Zugehörigkeit von Elsaß- Lothringen zum Deutschen Reich
rückhaltlos annehmm und sich nicht einer der reichsfeindlichen Frak-
tionen de» Reichstag« anschließen . Um diese« wünschcnSwerthe Ziel
«in« reich- freundlichen Wahl in Straßburg zu erreichen , ist e« nöthig,
eine Verständigung unter denjenigen Wähl«» herbei,»führen, welche
diese Gesinnungen theilen. Als da« geeignetste Mittel hierzu erscheint
rin Wahlverein , der sich auf Grund der beiliegenden Statuten bereit«
gebildet hat. Wir lade» Sir hierdurch ein , dem Vereine brizutrete»
L i. W.

—mp . AuS dem Oberelsaß, 20. Dez . Die „ Frankfurt .
Ztg.

" hat sich wieder ein fettes Häschen in die Küche ge¬
trieben , indem sie das vom Leipziger Oberhandelsgericht
wegen eines Formfehlers vernichtete Erkenntniß der
Mülhauser Gerichte in Sachen der „ kännion ^ Issvieons "
des hiesigen zoologischen Gartens in zwei langen Artikeln
nach ihrer Weise ausbeutet. Wer das bunte Gemisch der
geschickt genug durcheinander gewürfelten Behauptungen dieser
Artikel in guter Treu und Glauben hinter einander durch-
lieSt, mag vielleicht von einem und dem andern Punkte in¬
sofern berührt werden, als er glauben kann, es handle sich
dabei um eine ganz ehrliche , loyale , nur im Interesse des
Rechtes und der Freiheit gegebene Darlegung. Vielleicht
genügt es aber , um das Gcgentheil zu beweisen , an der
Bemerkung, daß in den Artikeln der „Frkf. Ztg. " vor
Allem behauptet ist, die fragliche, am 4 . September 1872
aufgelöste « keiimo » ülssvikonö "

sei eine außerordentlich
„harmlose "

, eigentlich nur für Damen errichtete Gesellschaft
gewesen , die ihre Zeit wenn nicht gerade nur mit Pfänder¬
spielen , so aber doch mit den wie gesagt, aller-„harmlo-
sesten

" Dingen zuzubringen pflegte. Nur einmal habe die
Gesellschaft einen Toast auf Thiers ausgebracht, und deß¬
halb besonders erfolgte die Auflösung unter Ken grau¬
samsten Umständen . Das wäre freilich bedenklich, wenn es
— wahr wäre. Zufällig gibt es aber noch Leute , die
wissen, daß im zoologischen Garten die herausfordrendste
Deutschenfrefferei systematisch und zuletzt mit einer Osten¬
tation betrieben wurde, die selbst hiesige Deutschgegnec als
mit der Langmuth der Obrigkeit schwer verträglich bezeich-
neten. Vor Gericht und bis zu dieser Stunde läugnen na¬
türlich alle Theilnehmer an der „käumoii ^ Issvisnns^
jede » icht „harmlose"

Absicht , und sie verdienen in dieser
Hinsicht vollständig das Lob der „Frkf. Ztg. ". Aber hier,wie schon bemerkt, weiß man das bester und würdigt dem¬
nach vollkommen richtig die Absicht und den Inhalt der
beiden fraglichen Artikel. Die Rechtspflege in Elsaß-
Lothringen mit solchen Spitzfindigkeiten anzutasten, ist schonan sich eine undankbare , hoffnungslose Aufgabe, denn selbstdiejenigen
ein gutes
deutschen
Ganzen . Für Unfehlbarkeit des Richterstandes plaidirenwir so wenig als für jede andere . Aber wir meinen , es
wäre für die „Frkf. Ztg .

"
praktischer, wenn sie ihre elsaß¬

lothringischen Hebel wieder wo anders ansetzen würde , als
gerade am Richterstand .

^ Aus Deutsch- Lothringen , 18. Dez. UZere heiß¬
blütigen Nachbarn scheinen sich durchaus in der für uns
Deutsche erwünschtesten Geistesverfassung erhalten zu wol¬
len . Das beweist ihre Presse. Ein Nancyer Blatt er¬
zählte seinen Lesern mit ernstester Miene , daß die preußi¬
schen Offiziere der Stadt Metz im „Hotel Europe" ein
großes Mahl bestellt hätten, um die Freisprechung Ba -
zaine ' s zu feiern - Als dessen Verurtheilung bekannt
ward, wurde das Festmahl abbestellt , als aber der Gnaden¬
akt an Bazaine erfolgte , betrachteten die Offiziere dies
(wörtlich) als eine „Rehabilitation ihres militärischenRuh¬mes" und hielten das Dine mit zahlreichen Toasten doch
ab . — Dergleichen druckt , dergleichen glaubt man in
Frankreich ! Thatsache ist dagegen, daß reiche Metzer Fa¬milien beim Eintreffen des TodesurtheilsBazaine's brillante
Familienfeste wirklich feierten.

— Metz, 19. Dez . Es zirkulirte dieser Tage in hiesigen
französischen Kreisen das auch in auswärtige Zeitungen
übergegangene Gerücht , daß von französisch-klerikaler Seite
beabsichtigt werde , den hiesigen Bischof Du Pont des
Loges als Kandidaten für den Reichstag aufzustellen . Dem
gegenüber können wir auf 's bestimmteste versichern , daß
genannter Herr, der, nebenbei bemerkt, des Deutschen nicht
mächtig ist , von der Annahme eines Mandats nichrs wissenwill. Obiges, übrigens nur in engern , der extremsten Rich¬
tung angehörigen Zirkeln aufgetauchte Projekt bat man da¬
her wieder fallen lassen und ist auf den ursprünglich aus¬
gestellten Kandidaten , Hrn . Besau yon , Maire der
hiesigen Stadt zurückgekommen . Ob dieser Herr auch dies¬
mal, wie bei der Wahl in den Bezirkstag , die Eidesleistung
verweigern wird , ist „och unbestimmt . Zum mindesten sehr
eigeuthümlich wäre aber die Taktik , ein Mandat anzuneh¬men, ohne die damit verbundenen Pflichten und Opfer —
wenn er überhaupt die Verzichtleistuug auf die Benützungder sich darbietenven Gelegenheit zu einer wohlfeilen De¬
monstration als solches ansteht , — übernehmen zu wollen.

U Müncheu , 20. Dez . Der König hat an den Deut¬
schen Kaiser ein Beileidsschreiben wegen des Ablebens der
Königin- Wittwe Elisabeth gerichtet.* München , 20. Dez. Die Abgeordnetenkammer
berieth heute über den von Diendorser und Gen. einge -
brachteu Antrag , die Regierung aufzufordern, daß ste eine
Frist festsetze, innerhalb welcher die königl. Kaffen gehaltenwären , holländische und österreichische Gulden und Fünf-
srankenthaler anzunehmen und einzulösen. Der Finanzmt-nister erklärte, daß für die Entscheidung solcher Fragen nur

der BundeSrath kompetent sei. Die Frage, ob österreichische
Thaler gegenwärtig noch als gesetzliches Zahlungsmittel be¬
trachtet werden, bejaht der Finanzminister ; die zweite Frage,ob dies auch für die Zukunft der Fall sein wird, verweist
der Minister an den Bundesrath. Er persönlich würde
euch diese Frage bejahen. Diendorser zieht hierauf seinen
Antrag zurück. Auf eine Anfrage des Abg. Karl Barth,ob noch diesem Landtage das versprochene neue Wahlgesetz,bastrt auf direkte geheime Abstimmung , vorgclegt werden
solle, erwiedert der Minister des Innern , daß daS neue
Wahlgesetz noch dem versammelten Landtage vorgelegt werde«
wird.

Darmstadt , 20. Dez . (N . Frkf. Z .) Die ZweiteKammer unterbricht heute ihre Sitzungen bis zum näch¬
sten Monat . Die Berathung über die von der Ersten Kam¬
mer verstümmelten VerwaltungS- und Schulgesetze wurde
bis dahin verschoben.

HH Darmstadt , 21. Dez. Beide Kammern haben sich
gestern auf unbestimmte Zeit vertagt ; die Erste, nachdem
sie dem Beschluß des andern Hauses auf Aufhebung des
Stempels von auswärtigen politischen Zeitungen vom 1.
Januar an und dem Staatsvrrtrag wegen Erbauung einer
Eisenbahn von Mainz nach Wiesbaden beigestimmt ; die
Zweite Kammer, nachdem ste eine ganze Reihe von minder
wichtigen Regierungsvorlagen im Sinne der Ausschüsse er¬
ledigt . Die Kammer der Abgeordneten wird voraussichtlichin der zweiten Hälfte des Januar ihre Berathuygen wie¬
der ausnehmen .

O Aus Kurhessen , 20. Dez. Gegen die wegm Nicht¬
befolgung rc. des RcligionS-Lehrplans suSpendirten Lehrer
Stumpf zu Lehnhausen und Dietz in Marburg ist rum
vom Landrath in Frankenberg Disziplinaruntersuchung etn-
geleitet worden . — Unter dem neuesten Gabenverzeichniß
der „Hess. Bl." für die renitenten Pastoren stguriren dies¬
mal : Kabinetsrath Schimmelpfeng in Prag mit 10
Thalern Quartalbeitrag, Se. Erl. der Graf zu Erbach-
Fürstenau mit 100 Gulden , Ihre Durchl. die Gräfin Er-
oach- Fürstenau mit 100 Thalern. Auch von Katholikenin Fulda liefen Beiträge ein.

** Dresden, 20. Dez . Die Erste Kammer hat heutedie in der vorigen Landtags -Session abgelehnte Regierungs¬
vorlage, betreffend die Abänderung der Verfassung und der
Landtags -Ordnung, namentlich bezüglich freier Wahl de»
Präsidenten in der Zweiten Kammer , sowie deS Vizepräsi¬denten in der Ersten Kammer und des jeder Kammer zu¬
stehenden Adressenrechts einstimmig angenommen .

* Schwerin , 20. Dez. Der heute in Steruberg publt-
zirte Landtags - Abschied verheißt die Berufung eines
außerordentlichen Landtags zu weiteren Verhandlungen über
eine Verfassung und hebt hervor, daß die bisherige Bast»
sich als ungeeignet erwiesen habe und daß eine Einigungnur zu hoffen fei, wenn der Patrimonialstaat beseitigt und
eine einheitliche Vertretung geschaffen werde.

Berlin , 19 . Dez. Wegen wechselseitiger Mitheilungder Straferkenntnisse hat der Justizausschuß des Bun¬
des raths den Antrag gestellt, nachstehende Vereinbarungunter Ken Bundesstaaten zu treffen :

Bon allen im Bundesgebiete ergangenenStraferkenntniffen und volk-
ziehbaren Strafvetfügungen , wodurch ein ReichSangchöriger wegen Verbre¬
chen oder Vergehenoder wegen Uebertretungdes Z 361 de « Strafgesetz- Buch«
(Stellungunter Polizeiaufsicht. Bettelei , Landstreichen , Ausweisung rc.) ver¬
mißeilt worden ist , hat die zuständige Behörde die Polizeibehörde de«
Wohnorts, dezhw . wenn der Verurtheilte eine» WohnungSort nicht hat,
de« Herkunftsort « durch Mitteilung der Urtheilsformel in Kenntniß
zu setze». In den auf 8 361 des Strafgesetz -Buchs bezüglichen Fälle«
soll die Miitheilung zugleich an die Polizeibehörde des letzten Aufent¬
haltsort« zu richten sein. Diese btzsgedachte Benachrichtigung soll auch
in andern Fällen erfolgen , wo die Kenntniß eine« Strafuriheils für
die Anordnung von Aufenthaltsbeschränkungen, für den Eintritt von
Rückfallsstrafen oder in sonstigen Beziehungen von besondere « Interesse
ist . Sie unterbleibt , wenn wegen Beleidigung auf eine geringfügig «
Strafe erkannt iß .

Berlin , 20. Dez . Der dem Hause der Abgeordneten
zugegangene Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Be-
theiligung der Staatsbeamten bei der Gründung und
Verwaltung von Aktien - , Kommrndtt - und Berz -
Werks - Gesellschaften , lautet :

8 1 . U - mittelbare Staatsbeamte dürfen ohne Genehmigung des
Vorgesetzten Refforlmiliisteis nicht Mitglieder de« Vorstandes-, Aussicht«»
oder L riosltungSrathS von Aktien -, Kowmandit» oder Bergwerks - Se-
stllschaften sein und nicht in Komile'S zur Gründung solcher Gesell¬
schaften eintreten. Du Genehmigung ist fortan zu versagen , « enu die
Mitgliedschaft mittelbar oder u>uuttrlbar mit einer Remuneration oder
mit einem andern BermögenSvonheil verbnnden ist. 8 2. Solche»
unmittelvaren Staatsbeamten , welche an« der Staatskasse eine fort¬
laufende Besoldung oder Remuneration nicht beziehen , oder welche nach
der Natur ihre« Amte « neben dieser Besoldung noch auf einen ander »
Erwerb hingewiesen find (Medizinalbeamtm u . s. w ), kann die Ge¬
nehmigung , auch wenn mir der Mitgliedschaft ein VermögenSvortheil
verknüpft ist, ertheflt werden , sofern die üeberuahme der letzteren »ach
dem Krauste» de« Vorgesetzten R stortmmister « mit dem Interesse de«



Staatsdienste « vereinbar lerschlnt . 8 3. Die erHeilte Genehmigung
ist jederzeit widerruflich. Auf einstweil!« in dm Ruhestand versetz' e Be¬

amte staden die Bestimmu -gen diese« Gesetze« keine Aenderunz.

^ Berlin , 21 . Dez . Die Nachrichten über das Befinden
des Kaisers und Königs lauten heute den Umständen
nach günstig . Sehr begreiflicher Weise haben die schmerz-

licheu Eindrücke und die Anstrengungen der jüngstvergan¬
genen Woche in Verbindung mit den Rückwirkungen der un¬
gesunden Witterung die früheren Fortschritte der Wieder¬
genesung Sr . Maj . nicht unwesentlich aufgehalten — Vom
BundeSraths - Aus schuß für Zoll - und Steuerwesen
ist ein Nachtrag zu dem amtlichen Waarenverzeichniß fest¬
gestellt . Dieser Nachtrag enthalt diejenigen Abänderungen
des Verzeichnisses, welche seit dem Oktober 1870 beschlossen
worden sind. Der Reichskanzler hat dem Bundesrath den
Entwurf eines vom Deutschen Reich mit der Schweiz ab¬

zuschließenden AuslieferungsvcrtragS vorgelegt . Diesem Ent¬
wurf liegt der deutsch - italienische Auslieferungsvertrag vom
31 . Oktober 1871 zu Grunde .

** Potsdam , 20 . Dez. Unter zahlreicher Betheiligung
der Bevölkerung hat heute das Leichenbegängnis
Ihrer Maj . der verewigten Königin - Wittwe statt¬
gefunden . Die Feierlichkeiten verliefen genau in der pro¬
grammmäßigen Weise. Der Hofprediger Koegel hielt die
Trauerrede , in welcher er an den 126 . Psalm anknüvfte ,
der auch am Sarge des hochselizen Königs Friedrich Wil¬
helm IV. verlesen worden war .

Oesterreichische Monarchie .
Graz , 20 . Dez . (A . Z ) Zn Abgeorductenkreisen ver¬

lautet : die Regierung werde gleichzeitig mit den konfessio¬
nellen Vorlagen einen Gesetzentwurf , betreffend die obliga¬
torische Zivilehe im Reichsrath einbringen .

Graz , 20 . Dez . Der steiermärkische Landtag hat be¬
schlossen , daß vom 1 . Januar 1874 ab an sämmtlichen
Volksschulen des Landes kein Schulgeld mehr erhoben wer¬
den soll.

Serbien .
* Belgrad , 20 . Dez . Die Skuptschina hat den ehe¬

maligen Kriegsminister Obersten Belimarkovig in Anklage-

znstand versetzt und einen aus 9 Mitgliedern bestehenden
Ausschuß zur Untersuchung ernannt .

Schweiz .
Bern , 17 . Dez . Vor einiger Zeit hatte Nationalrath

Haller aus dem Aargau folgende Interpellation dem
Präsidium des Nationalraths abgegeben : „Glaubt der
BundeSrath in der Lage zu sein , an der Hand von Art .
35 des Bundesgesetzes über den Bau und Betrieb der
Eisenbahnen auf dem Gebiete der Eidgenossenschaft vom
23 . Dez . 1872 den Eisenbahn -Gesellschaften die Ausgabe
der sogenannten Wallfahrer - Billete (die bekanntlich zu
ermäßigten Taxen verabfolgt werden ) zu untersagen ?" Der
Artilel 35 schreibt nämlich vor , daß die Taxen überall und
für Jedermann gleichmäßig berechnet werden sollen. Die
Interpellation wurde heute behandelt . ES ergab , sich, daß
die betreffenden Eisenbahn Gesellschaften , die schweizerische
Zentralbahn und die Nordostbahn , bereits die Abschaffung
Mer Wallfahrer - Billete aus eigenem Antrieb beschlossen
haben und daß die betreff :nden Dampfschifffahrts - Gesell¬
schaften das Gleiche thun werden . Hr . Haller zog demnach
die Interpellation zurück.

** Bern , 20 . Dez . Die Departements im Bun¬
deSrath für 1874 sind folgendermaßen vertheilt : Poli¬
tisches : Vorstand vr . Schenk , Stellvertreter vr . Welti .
Inneres : Vorstand Knüsel , Stellvertreter vr . Schenk.
Justiz und Polizei : Vorstand Ceresole, Stellvertreter Knü¬
sel. Militär : Vorstand vr . Welti , Stellvertreter Ceresole.
Finanzen und Zölle : Vorstand vr . Naeff , Stellvertreter
Scherer . Eisenbahn und Handel : Vorstand Scherer , Stell¬
vertreter Borel . Post und Telegraphen : Vorstand Borel ,
Stellvertreter vr . Naeff .

Arankreich.
Paris , 20 . Dez. ( Köln . Z .) Die Rede Bismarcks

sowie die Feldzugspläne der deutschen Ultramontanen für
die nächsten Reichstags - Wahlen werden in hiesigen Blättern
und Gesellschaften in erregter Weise besprochen. Namentlich
ist man entzückt von dem Vorschläge , den Bischof von Metz
zum Abgeordneten zu wählen . Die verschiedensten Parteien
sind hierüber einig und sehen den Erfolg der Ultramyn -
tanen als eine französische Nationalsache an . Man äußert ,
selbst ein Verbot des Papstes dürfe in diesem Falle die
Bischöfe nicht hindern , sich wählen zu lassen. Paris jubelte
gestern , daß damit ein Angriffspunkt gewonnen sei, der
zum Sturze der Reichsregierung führen « erde. ( I) — ES ist
noch fortwährend die Rede von der Ernennung Audiffret -
PaSquierS zum Kriegsminister mit dem General Berthaud
als Unter -Staatssekretär . Chaudordy hat den Auftrag ,
der Abschaffung der Pässe zwischen Frankreich und der
Schweiz zuzustimmen.

^ Paris , 21 . Dez. Die von dem Dreißiger - Aus¬
schuß bestellte Unterkommtssion für die Organistrung
der öffentlichen Gewalten beschäftigte sich gestern mit den
von Hrn . v. Chambrun und CLzanne vorgeschlagenen
Systemen . Nach dem Elfteren soll die Exekutive die gesetz¬
gebende Gewalt mit den Kammern theilen und das Abge¬
ordnetenhaus mit Zustimmung des Oberhauses auflösen
dürfen ; dieses letztere soll sich , wie die Akademie, selbst re-
krutiren ; der Staatsrath soll verdoppelt werden u . dgl. m.
Nach Hm . Cözäune soll das Oberhaus oder Senat in
folgender Weise gebildet werden : 1) Jedes Departement
ernennt zwei Mitglieder durch allgemeines Stimmrecht ;
2 ) die Handelskammern , der Richterstand und das Institut
ernennen 30 Mitglieder , das Abgeordnetenhaus , der Senat
selbst und die Regierung je eben so viel. Der Senat soll
auf sechs Jahre gewählt sein und sich zur Hälfte nach drei

Jahren erneuern . Die Kommission soll erst in acht Tagen
ihre nächste Sitzung halten .

Spmnie«.
— Madrid , 20 . Dez . Die Cartagena belagernden

Truppen gingen gestern bis zum englischen Friedhofe , 800
Meter von der Festung , vor . Mehrere Ausfälle der Insur¬
genten wurden zurückzeschlagen. Gestern beglückwünschte
der Kriegsminister den Oberkommrndanten telegraphisch ge¬
legentlich seiner Tätigkeit , seiner Ergebenheit und seiner
Energie uns zeigte ihm an . daß morgen 1>ie angekündigten
Verstärkungen anlangen würden . — Der „Jmparcial " ver¬
sichert, General Sickles bestehe auf seiner Demission . —
Der Papst nahm die Vorstellung des Bischofs von Cadix
für das Erzbisthum Valencia an .

Belgier ».
Brüssel , 19 . Dez . ( Fr . I ) Im Senat griff der

Ultramontane Cassters heftig den Kredit für den Gesandt¬
schaftsposten beim König von Italien an , der ein Todfeind
des Papstes sei ; d ' Anethan von der klerikalen Majorität
tadelt gleichwohl das Auftreten Cassters , weil es gefährlich
sei für die Interessen und die Sicherheit Belgiens . Das
Budget wird schließlich mit 44 gegen 4 Stimmen ange¬
nommen . .

Niederlande .
* Haag , 20 . Dez. Die Regierung hat eine Depesche

aus Peuang vom gestrigen Tag erhalten , wonach die
Atchinesen am Abend vorher ihre Stellungen im Osten
von Atchin geräumt haben , ohne den Kampf aufzugeben .
Die Truppen befinden sich auf einem schwierigen morastigen
Terrain und sind bemüht , in südlicher Richtung ein gün¬
stigeres Terrain für ihre Operationen gegen die Stadt auf¬
zufinden.

Grotzbrita »»ie«
London , 20 . Dez . Der p erfische Gesandte dahier er¬

klärt , daß weder er noch seine Gesandtschaftsmitglieder irgend
welche amtliche Benachrichtigung aus Teheran in Betreff
der angeblichen Aufhebung der dem Hrn . v. Reuter von der
persischen Regierung ertheiltea Konzession erhalten hätten .

Asse«.
* Peuang , 19 . Dez . Die Holländer haben das Land

links des Atschinflusses mit einer Moschee in Be¬
sitz genommen und marschiren südwärts . Das Land ist
unwegsam , die Atchinesen leisten lebhaften Widerstand .

' Amerika .
* Reu -Aork , 19 . Dez . Das amerikanische Schiff „Ju -

mata " ist gleich nach Neu - T)ork abgegangen , nachdem es
die Ueberlebenden des „Virgtnius " ausgeschifft. Diese In¬
dividuen waren ihm den 18 . übergeben worden . Der „ Btr -
ginius " ist von TortujaS , vom „ Osstpee" in 's Schlepptau
genommen, in der Richtung von Neu -Hork abzegangen .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 22 . Dez . 15 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer ; unter dem Vorsitz des Präsidenten
KirSner .

Auf der Regierungsbank : Staatsminister vr . Jolly
und die Ministerialprästdeuten v . Freydorf , Ell st Liter
und Turban .

Folgende Petitionen werden als neueingegangen an -
gezeigt :

1) Altkatholiken - Petitionen von Steißlingen , über¬
geben von dem Abg . Fieser , und von Hüfingen , ein¬
gelaufen bei dem Sekretariat .

2) Gleichlautende gedruckte Petitionen von Gemeindever¬
tretern um Erhöhung der Einquartierungsgelder , ein¬
gelaufen beim Sekretariat , und zwar von Kippenheim ,
Stollhofen , Appenweier , Iffezheim , Kenzin -
gen , übergeben von dem Abg . Frank ; von Renchen ,
übergeben von dem Abg . JooS ; von Baden , übergeben
von dem Abg . Seefels ; von Lauf , Neusatz und Hatzen¬
weiher , übergeben von dem Abg . v. Buß .

3) Bitte der Stadt Wertheim , die Ausführung der
durch Staatsvertrag mit Bayern beschlossenen Bahnverbin¬
dung zwischen Wertheim und Lohr betr ., eingelausen beim
Sekretariat .

Vorläufig sei über die heutige Vormittagssttzung Folgen¬
des berichtet : Die Abgg . ». Feder , Bluntschli und v.
Buß begründeten ihre Motionen , bezhw. Jnitativanträge
u Betreff Revision der Verfassung .

Hierauf legte Staatsminister vr . Jolly in längerer
Ausführung den Standpunkt der Regierung zu den An¬
trägen dar und erklärte sich dabet gegen den Antrag des
Abg . v . Buß u . Gen ., die Erlassung eines Versaflungsge -
setzes zur Einführung direkter Wahlen u . s . w. betr . ; mit
der Niedersetzung einer durch Landtags -Mitglieder zu ver¬
stärkenden Kommission für Revision der Verfassung im
Sinne des Antrags des Abg . Blunts ch li u . Gen . im Allge¬
meinen sei die Regierung einverstanden , ebenso mit dem Initia¬
tivantrag auf Einführung einjähriger Landtags - und Budget¬
perioden , in der Voraussetzung , daß dadurch eine kürzere Dauer
der einzelnen Landtage herbeigeführt « erde, nur ersuche Redner
das Haus , letztem Antrag vor der Beschlußfassung an eine
Kommission zu verweisen.

Nachdem noch der Abg . Kiefer gesprochen hat , wird
gegen 2 Uhr Nachmittags die Sitzung bis 4 Uhr vertagt .

Die Motion des Abg . Bluntschli mit den Ecwä -
gungSgründen lautet :

Die Zweite Kammer erklärt :
In Erwägung

1) daß die Neugestaltung des Deutschen Reichs die
staatliche Existenz des GroßherzogthumS Baden anerkennt
und sichert, aber die Kompetenz desselben wesentlich be¬
schränkt, indem es viele staatliche Aufgaben , welche nach
der frühem Landesverfassung den badischen Behörden ob¬

lagen , NM den gemeinsamen Organen des Reichs vorbe
hält .

2) Daß diese tief eingreifende Umgestaltung deS aufge¬
hobenen Deutschen Bundes der souveränen vemschen Fürsten
und freien Städte von 1815 in einen deutsch n Gesammt -
staat eine umfassende Revision der badischen Landesverfas¬
sung nöthig macht, damit dieselbe mit der Reichs Verfassung
in Harmonie gebracht und die wünschenswerlhen und zeit¬
gemäßen Reformen vollzogen werden .

31 Daß insbesondere folgende Institutionen und Rechts -
sätze einer neuen Prüfung und Regelung bedürfen : s . der
Ersatz der Artikel 1 , 2 und 83 , welche sich aus den Deut¬
schen Bund beziehen, durch neue Bestimmungen , welche die
Beziehung des badischen Landes zum Deuischen Reich be¬
rücksichtigen; b . die Revision der staatsbürgerlichen Rechte
und Pflichten der Badener , entsprechend der Fortbildung
des öffentlichen Rechts ; o. die Organisation des Landtags
und vorzüglich die Frage , ob auch jetzt noch das Zweikam¬
mersystem beizubehalren oder eher durch eine Versammlung
zu ersetzen sei, in welcher die berechtigten Juteressen , deren
Wahrung bisher vorzugsweise der Ersten Kammer Vorbe¬
halten war , Beachtung finden ; ä . die Errichtung einer jähr¬
lichen kurzen Versammlung des Landtags und eines einjäh¬
rigen Budgets ; s . die Frage der Wahtart , der Jntegraler -
neuerung und der Amtsdauer der Mitglieder des Landtags ;
k. das Institut des ständischen Ausschusses und die Frage
seiner Zuständigkeit .

4) Daß es schicklich und zweckmäßig sei , die Initiative
zu einer umfassenden Revision der Verfassung der Staats¬
regierung anheim zu stellen , und daß nur bezüglich der
Anordnung von jährlichen Versammlungen des Landtag «
gegenwärtig schon durch die Initiative der Kammer ein
Fortschritt einzuleiten sei, der auch die Gesammtrevistou zu
fördern geeignet ist.

5) Daß für die Prüfung und Feststellung der Anträge
zu einer allgemeinen Verfassungsrevifion die Bildung einer
größeren Revisionskommission , an welcher auch Vertrauens¬
männer der beiden Kammern sich betheiligen , zweckmäßig
erscheint.

1 . Eine umfassende Revision der bestehenden Staatsver¬
fassung vom 22 . August 1818 ist nothwendig .

2 . Die Initiative dazu wird der Staatsregierung an -,
vertraut , aber die Ansicht und der Wunsch der Kammer
ausgesprochen , daß von Anfang an zur Vorberathung durch
ein Verfassuugsrevisions - Kommisston auch Vertrauens¬
männer der beiden Kammern beigezogen werden.

3 . Die Großh . Regierung wird ersucht , die Einleitung
zu der allgemeinen Verfassungsrevifion in obigem Sinne zu
treffen .

Die Motion ist unterschrieben von den Abgg. Bluntschli ,
Kiefer , Heidenreich , Schmidt von Konstanz , Stig »
ler , Pflüger , Blum , Baer , Paravicini , Mör¬
stadt , Huffschmid und Friderich . — Ausführlicher Be¬
richt folgt .

Badische Chronik .
' Karlsruhe , 21. Dez. Im Sommer 1872 und 1873 erschie¬

nen in der . KarlSr . Ztg.' je Serien von . Schweizer Reisebriefen' ,
die damal « mit dem größien Interesse gelesen worden find. Und mit
Recht. Sie stammten augenscheinlich aus der Feder eine« ächten und
rechten .Wandersmann « , eine« Touristen , der da« Wandern au « dem
Grund versteht , der dazu nicht blo« die nöthige physische und über¬
haupt materielle Ausrüstung mitbringt , sondern auch die Erfordernisse
de« Wissen« und der Bildung , reiche Erfahrung , gesunde , praktische
Libensanschauung, Phantasie , Poesie und Humor und zu Alledem noch
di« Gabe der glücklichsten Dnstelluaz . Die Wege und Ziele dieser
Wanderungen warm die gewöhnlichen: Rigi und Vierwaldstätter See,
Berner Oberland und Kanton Wallis . Wer kennt diese Wunder der
Schweizer Alpmwelt nicht , über welche die große Weltstrahe zieht!
Wer hat sie nicht schon selbst durchwandert ! Und doch — wer hat bei
der Lektüre dieser Briefe diese Touren mit dem Verfasser nicht im Geist
mitgemacht, wer nicht die eigene Erinnerung an denselben aufgefrischt,
da» eigene Wissen erweitert und bereichert? Und wer — setzen wir
hinzu — hat sich nicht an den so einfachen und doch so beredten und
anschaulichen Schilderungen dieser Naturherrlichkeiten , der Erlebuiffe
auf den Eisenbahnen und Dampfschiffen, in den Gaßhöfen und Rast¬
orten aus den Alpenhöhen , der Begegnisse inmitten dieser kosmopoli¬
tischen Gesellschaft aller Länder und Zungen , welche die Saison in den
Schweizer Bergen zusammenführt , der vielen klemm Freuden und Fa¬
talitäten , die da« Reijelebm zur Sommerzeit dort naturgemäß mit sich
bringt , sowie an den prächtigen Erzählungen touristischer Groß hateu,
Sagen , Uaglücksfälle u. s. w. erfreut ? Der Verfasser hat seine Reise¬
briese nunmehr gesammelt, unter Beifügung von vielerlei Neuem in
Buchform erscheinen lasten und dabei seinen Namen genannt . Da«
Schristchen führt dm Titel : . Ring » um die Jungfrau . Tou -
ristenblätter au « dem Berner Oberland und Oberwalli « von Emil
Zittel . Karlsruhe , Braun ' sche Hofbuchhandlung . '

Es kommt etwa« spät aus den Christmarkt, aber immer noch nicht zu
spät, um sich dm Freunden der Schweizer Alpen al« Christgeschenk , wo¬

zu e« sich sehr eignet, zu empfehlen. Demjenigen, der lüustig die glei¬
chen Touren zu machen gedenkt, ist e« nicht nur ein erprobter Führer ,
sondern auch — und da« ist ebenfalls eine nicht zu unterschätzende
Eigmschafr — der angenehmste unterhaltende Reisegeooffe . Die Aus¬
stattung de« Büchlein« ist sehr elegant.

* Karlsruhe , 22 . Dez. Von dem KreiSabgeordueten Hrn . Ober¬
amtmann Spangenberg geht uns folgmde Berichtigung z»;

Der Bericht über die Verhandlungen der KreiSversammlung ia

Karlsruhe vo r- 18. d . M . über die Errichtung einer KreiS-Verpfle-

gungsaristalt für die Kreise Karlsruhe und Baden ist, wa« meine Be¬

theiligung betrifft, ungenau , insofern ich darnach für die Kapitalauf »

nahmen die Hub als Pfand cingetzt haben wollte. Zur Berichtigung
bemerke ich : Ja dem gedruckten Berichte de« KreiSauSschusteS war em¬

pfohlen, daß die Kreisversammlungen Karlsruhe und Baden den Vrr-

« altungSrath der gemeinsamen Kreis - BsrpflegungSanstalt ermächtigm,
die zur Herstellung und Einrichtung der Anstalt noch erforderlichen
SS,000 fl. durch Kapitalausnahmm zu beschafim, . wobei dieselbm für
da« Anlehm die ganze Anstalt mit Areal und Einrichtung zu Unter¬

pfand einzusetzm befugt sein sollen ' . Der hierauf bezügliche Antrag



he« Kre -Sautschuffe« Z -ff. 3 geht j .bsch nur dahin : 1) Den Derwal-

lungSrath du- Anstalt zu «' mächtigen , di « nöthige Kapital in der Höhe
Don 55 000 fl . durch Sapitalousnabmen auf 30jährige Anuutiäten zu
ch,schaff . Um nun diesen Antrag mit dem im Berichte de« Kreisaus -

fchvff » ietbst ausgesprochenen Wunsche in Ü bereinstimmung zu brin¬

gen und nm für de - eintretenden Fall Weiterungen abzuschneiben , stellte

ich den A ' traa : „Die Ermächtigung de« BerwaktungScatb « auch auf
hie Berriä .timg der Realitäten anszudehner . ' Auf die Erwiederung
der K eisauischutz Mitgliedes Hrn. Friderich , daß die beiden Kreise da«

Kapüal e , Geldinstituten auch ohne Psar.dcinlage wohl billiger erhal¬
ten tü - f en , sprach ich meine kef iedigung darüber aus . daß die beiden

Kreise sich eines solchen Kredits erfreuen , und zog meinen Antrag zu¬
rück. — Breiten , 21. Dezember 1873 . — O . A. Spangen -

Lerg , K eisabgrordnetw .
z* Pforzheim , 21. Dez . Ja der jüngsten hier stattgehabte«

Bürgerausschuß - Sitzung wurde , nachdem über Flußkorrek-

tionen im Betrage von 70,000 fl. Beschluß gefaßt worden war, auch
über die Erbauung eine« neuen Gewerbschul - Gebäude - end-

giltig beschloffen. Nach dem aufgestellten Kostenüberschlag kommt die

Herstellung, nachdem der prärniicte Entwurf noch einige zweckmäßige
Erweiterungen erfahren hatte , auf 225,000 fl., mit dem HruSplatze
aus 240 <00 fl . zu stehen. Die Genehmigung Seitens des Bürger-

auSschuss s erlegte einstimmig und ist mit den Grabarbeitm auch be¬
reits begonnen worden. — Letzten Dienstag wurde hier wieder eine

Schlacht gegen die Sozial - Demokrate » gelteserr und glänzend
gewonnen . Die letzteren hatten nämlich die Einräumung der Turn'

Halle behufs einer daselbst zum Zweck der Agitation für die Reich«-

lag« -Wahlen abzuhalienden Versammlung gewünscht . Der Trrnrath
glaubte, daß der Turnverein als solcher b<i den obwaltenden politi'

scheu Streitfragen nach keiner Seite hin Partei ergreifen sollte , und

entschloß sich auch, die Turnhalle zu keiner öffentlichen Versammlung
zu bewilligen. Um aber den Vereinsmitgliederu Gelegenheit zu bieten ,
ihre Mü '. ung in der Sache aurzusprechen , wurde eine Hauptver¬
sammlung einberufen und die Beschlußfassung in dem genannten Sinne
empfohlen. Da dem Turnverein auch viele Bürger unserer Stadt

tmgehören , so wurde ncch ziemlich lebhaften Debatten der Ansicht des
TurnrathS mit weit überwiegender Mehrheit zugestimmt und das Ver¬
langen der Sozial -Demrkraten abgewiesen .

Pforzheim , 21 Dez . ( Ps . Beob .) Zwei noch unvollendete
Wohnhäuser , das eine an der Dleichgraße , das andere an der

Holzgarlenstraße , find gestern zosamrmngeüüzt. Die Untersuchung
wird wohl fistgellkn, ob Fahrlässigkeit oder schlechtes Material die Ur¬
sache ist. Zum Glück ist bei diesen Unfällen kein Menschenleben be¬
schädigt worden .

8* Pforzheim , 22. Dez. Am künftigen zweiten WeihnachtS -

seiertage wird Hr. Pfarrer Hamp von Karlsruhe hier alt katho¬
lischen Gottesdienst ballen.

8 H ei d elberg , 20. Dez. Gestern Abend fand eine von etwa
einem Drittel der Mitglieder besuchte Generalversammlungdes Kon¬
sumverein « statt, in welcher der um Gründung und Leitung de«
jungen Vereins hochverdiente Hr. vr . Schmitz über die bi» fitzt , d.
lh. m dem Zeitraum« von der am 15 . Februar erfolgten E . öffnung
des Vereinsladens bis zum 1. Oktober gewonnenen GrschäftSergebniffe
referirle. Ungeachtet des in manchen Kreisen bestandenen Mißtrauens
gegen die Lebensfähigkeit der neuen Unternehmung und der in Folge
dessen bescheidenen Zahl von 157 Mitglieder« haben sich die erfreu¬
lichsten Resultate ergeben, denn während die meiste» Konsumvereinein
der ersten Zeit ihres Bestehen« wegen der nothwendigen Beschaffung
der Einrichtung u . s. w. keinen Reingewinn aufweisen konnten , ist
« nser Verein in der Lage, schon jetzt emr Dividende von 5'/, Proz.
gewähr-« und außerdem eine Summe von 165 fl. dem Reservesond
zuweisen zu können. Diese« überaus günstige Ergebuiß wird mehr als
alles Andere dazu beitragen , dem Vereine eine Menge neuer Mitglie¬
der au« den Reihen Derjenigen zuzusühren , welche erst den Beweis der
Rentabilirät der Sache, der jetzt geliefert ist , abwarten wollten. Der

größte Theil der Mitglieder rekrutirte sich bisher au« den Angestellten ,
Pensionären und Rentnern, während nur wenige Geschäftsleute , nur 9
Arbeiter und nur 1 Wirth beitratcn . Von den Geschäftsleuten wird

selbstverständlich der Konsumverein nur ungern gesehen und aus Rück¬

sicht gegen diese von den Wirthcn gemieden , deren Theilnahme schon
der Größe ihre« Bedarfes wegen sehr erwünscht wäre. Ein Mitglied
lhat gleichwohl für 2000 fl. Waaren dem Vereine entnommen, und er¬

hält nun eine Dividende von 110 fl. «»«bezahlt . Mit der Qualität
der im Verein sladen verkauften Waaren war man durchweg wohl zu¬
frieden, und auch die mit dem Konsumvereint in einem BertragSver-

läitniffe stehenden Lieferanten unter den hiesigen Geschäftsleuten , welche
den Vere nsm 'tzliederv einen Rabatt gewähren , gaben keinen Anlaß

zu Klagen. Z r dem raschen Gedeihen de« Vereins hat die billige Ver¬

waltung , welLe in der uneigennützigsten und umsichtigsten Weise ge¬
führt wurde , nicht wenig beigetragen . Während man auf der einen
Seite alle die Kräfte de « Vereines übersteigenden Spekulationen ver¬
mied , ließ mau auf der andern keinen sich bietenden Vortheil unbe -

üchtet ; so betheiligte man sich an der Mannheimer Waareneinkaufs -

Genoffenschaft , um sich dadurch die niederen Einkaufspreise der Be¬

züge im größten Maßßabe zu sichern. Der Umsatz betrug in dem

« wähnten Zeiträume 20,000 fl . , wobei Nichtmitglicder mit 4000 fl.

betheiligt sind. Von dieser Summe wurden beiläufig je 10,OM fl.

durch den eigenen Laden und durch die Lieferanten eingenommen.

Mannheim , 20 . Dez . Erst wenige Wochen find verflossen ,
seil wir über die Feier der 25jäbrigen Wirksamkeit de« Dekan- vr .

Schellenberg berichteten , und schon hat unsere Stadt den treff¬
lichen Man« verloren . Nachdem er gestern bi« zum Abende seinen
Beruf- geschäften nachgekommen war. wurde er kurz nach der Rückkehr
ln seine Wohnung von einem Schlagflufse befallen und von dem in

La« Zimmer tretenden Sohn als Leiche ausgefunden . Die ganze Be¬

völkerung der Stadt ist durch diesen jähen Verlust schmerzlich er¬

griffen; ist doch der Name de« Verstorbenen mit allen edlen Be¬

strebungen der Zeit , mit allen Werken de« Fortschritt » und

der Humanität auf da» Engste verbunden gewesen l Wie vr .

Schellenberg seiner Gemeinde ein treuer , liebreicher und hin«

gebender Hirte , ein Führer zu Wahrheit und Licht war, so stand er

auch als thatkräftiger Vaterland«freuud , al« treuester Sohn seines Volkes
in den Vorderreihen im Ringen und Kämpfen «ach dem Ausbau des
Paterlandc«, dessen ersten Ruhmesglanz er dankbaren und begeisterten
Herzens miterlebte . Unermüdlich im LiebeSwalten gegen alle feine
Mitmenschen , erwarb er sich ein ganz besondere- Verdienst in seiner Für¬
sorge für die Opfer de« Krieges , für die Verwundeten ebenso, wie für
Lie aus Frankreich vertriebenen Deutschen , die Familien der im Felde
stehende» Wehrmänner und die Invaliden. Eine schmerzliche Lücke ist

durch sein Scheiden in die hiesigen Verhältnisse gerissen. Möge dem
Wackeren die Eide leicht sein !

A Mannheim , 21 . Dez . Da« Leichenb'gängniß de« Dekan «
Schellenberg bekundete, was der M 'nn der hiesigen Stadt be¬
deutete, und welch herzlichen Antheil die ganze Wvöik.-iung an seinem
Hinscheiden nimmt. Die Straßen, durch welche der Leichevz -'g kommen

sollte , waren dicht gedrängt von Zuschauern und die TriaitatiSkirche,
an der der Verblichene ein Vierteljahrhundcrt gewirkt, frßte kaum alle

Diejenigen, welche von nah und fem herbeigekommen waren , um der

Todtenfeier beizuwohnen. Vor dem Altar stand , mit Kränzen bedeckt ,
der Sarg . Stadlpfarrer Greiner , der dem Dienstaltcr nächste AmtS -

bruder de« Verstorbenen , theilte zunächst die Personalien mit und hielt
dann die Trauerpredigt , in welcher er ein meisterhafte « Bild Schellen«

berg'S und seine« treuen Wirkens im Berufe und außerhalb desselben
für alle edlen und hohen Zwecke, vor Allem für'« Vaterland entrollte .
Darauf wurde der Sarg durch den Haupteingang nach dem Wagen
gebracht, dem sich nun die Leidtragmden , die Geistlichkeit von hier und

Heidelberg , die Diözesanpfarrer , die Kirchengemeinde - Räthe, die Offiziere
und Beamten und eine große Zahl von sonstigen Verehrern anschlossen,
um den verehrten Tobten nach seiner letzten Ruhestätte zu geleiten .

S Offenburg , 21. Dez. Die ,N . Bad. LandeSz. ' nennt in
einer ihrer letzten Nummer» unsern bisherigenReichstags- Abgeordneten
Hrn. Eckhard » den unberufenen Vertheidigec der Diitrnlofigkcit' , freut
sich, » daß seine Stimme nicht mehr gehört werden wird ' und hofft,
daß unser neu ausgestellter Kandidat , Hr . Bär von Mannheim, in li¬
beralem Geiste stimmen werde I In der Thal »unberuf ner ' hat wohl noch
Niemand die Feder geführt al« der Schreiber obiger Zeilen ; geschweige
daß er irgend ein Berftändniß für die Eckhard'sche politische Thätigkeit
hat , weiß er nicht einmal, was Hr . Eckhard in der Diätenavgelegenheit
gesprochenund wie er seine Stimme abgegeben hat. Wir denken, L -u c, die

nicht einmal mit den bekanntesten Thatsachen de» öffentlichen und de«

parlamentarischen Lebens vertraut find» sollten da« Schreiben für öffent¬
liche Blätter bleiben lassen oder doch wenigstens sich nur in den Sphä¬
ren bewegen , in welchen sie orientirt sind, jedenfalls aber sich an Män¬
ner wie Hr. Eckhard nicht wagen . Wir können e« un« hier nicht
versagen , der öffentlichen Meinung, wie sie sich über die R - ichStogS-

- Thätigkeit des Hrn . Eckhard in Folge der Zeitungsnachrichten und
feine« eigenen Rechenschaftsberichte« (vgl. No. 290 und 291 d. Bl.)
bei uns gebildet hat, Ausdruck zu geben . Unser ReichStagS -Abbeord -
neter hat sowohl in allen andern Dingen, als ganz besonder« in der
Verhandlungüber die Diätenlofigkeit vollständig im Sinne seiner Wähler
gehandelt , und findet hauptsächlich seine über die Nothwendigkeit
der Diätenzahlung ausgesprochene Anficht und Abstimmung
den entschiedensten Beifall ; liberaler als Hr. Eckhard eS gethan ,
konnte nicht gesprochen und nicht gehandelt werden . Zum Schluffe
glauben wir mit Recht annehmm zu dürfen, daß Hr. Bär das ihm
gespendete Lob, da es von so »unberufener ' Feder kommt und einen
unqualifizirbarm Tadel gegen dm hochgeschätzten Parteigenossen mit-
enthält , sicherlich zmückweisen wird . (So eben ersehen wir au» der ge-

fingen Nummer der »N . B. Lztz. ' , daß in Folge einer Zuschrift de»

Hrn. Eckhard die gegen ihn gerichteten Angriffe zurückgenommen
werden ; die Redaktion drückt ihr Bedauern au«, daß die Ungerechtigkeit
der Vorwürfe siner Korrespondenz „Aus Baden' ihrer Aufmerksamkeit
entgangen sei.)

Schilt ach im Kinzigthal , 20. Dez. Gestern » erließen un« die
letzten von einer größeren Zahl württ. Ingenieure , welche seit
etwa 6 Wochen Eisenbahn -Vermessungen in unserer Gegend vorgenom¬
men hatten . Wir können uns zur Zit nicht beklagm , daß unseren
KirchthmmS -Zntereffen nicht gehörig Rechnung getragen werde, den»
kaum hatten die Techniker der Süddeutsch m Gesellsch. für Eisenbahn-
Bau die Linie Hausach-Schiltach vorgearbeitet , worüber wir stündlich
dem Operat «ntgegensehen , um Vorlage machen zu können , so folgten
die württ. Staatsinzenieure, um zwischen Freudenstadt und hier und
hier und Schramberg zu vermessen. Hoffen wir, daß den Vorarbeiten
recht bald der lhatsächliche Bau folgen werde.

« « mischte Nachricht« ».
' Darmstadt , 20. Dez . Heute Nachmittag 2 Uhr wurde hier

und im Odenwald eine heftige Erderschütterung , begleitet
von unterirdischem Rollen , in der Richtung von Westen nach Oste «
beobachtet.

^

— Mainz , 19 . Dez . (Fc. I .) Da« Bezirksgericht verhandelte
heute die A, klage gegen da« » Mainz . Journ . ' wegen dessen b--
kannten »Briefe« an den Kaiser ' gelegentlich der Veröffentlichung der

Korrespondenz mit dem Papste . Die Staatsbehörde beantragte gegen
den Redakteur Wasserburg , den Verfasser des Artikels , eine Gesang-

nißstrafe von drei Monaten. Urtheil wird das Bezirksgericht am 2 ?.
l . M . sprechen.

— Frankfurt , 20. Dez . (Frkf. Z.) Gestern Abend gegen 10
Uhr stürzte der bereit» bis zum vierten Stock gediehene Neubau
große Friedbergerstraße 18 neben dem Hotel Drexel plötzlich zusammen .
Schutt und Trümmer bedeckte» die Straße bi« in die Mitte . Opfer
an Menschenleben find nicht zu beklagen.

Nachschrift .
f Darmstadt, 22. Dez. Laut „Darmst . Ztg .

" ist vr.
Hubert Reinte ns als katholischer Bischof im Groß¬
herzogthum Hessen anerkannt.

f London, 22. Dez. Die „Times " veröffentlicht einen
Brief aus Kap Coostcastle vom 27. v . M . , wonach die
Jnsurgentenchefs im Distrikt Ermena am 26 . Nov. ihre
Unterwerfung anboten. Die englischen Behörden verlangten ,
zum Beweis ihrer Aufrichtigkeit 300 Mann behufs Mit¬
wirkung an den Eisenbahn-Bau zu schicken.

f Reu-Aork, 22. Dez . Der „Neu-Aork.- TimeS " zu¬
folge erhielt der englische Konsul in Havanna Befehl,
die Bestrafung des Gouverneurs von Santiago , Burriel,
zu verlangen.

f Washington , 22 . Dez. Offiziell . Der amerikani-
kanische Generalprokurator hat sich dahin ausgesprochen,
daß der „VirgtniuS " nicht berechtigt gewesen sei. die
amerikanische Flagge zu führen, da er sich mittelst falschen
Zeugnisses die bezüglichen Schriftstücke verschafft habe. Die
amerikanische Regierung nehme die hieraus sich ergebenden
Konsequenzen gemäß Protokolles an.

ff Taschkend, 20. Dez . Der Emir der Afghanen ist
schwer erkrankt. — In Balkh sind Unruhen ausgebrochen.

— Die englische Gesandtschaft ist in Jarkenb mit große»
Ehren empfangen worden.

* Karlsruhe , 22 . Dez . ( Landtag . Zweite Kam¬
mer . ) Nach bis gegen 7 Uhr - dauernder Debatte wurde
die Motion des Abg . Bluntschli , nicht als solche, sonder »
mit Zustimmung der Regierung , und nachdem zu Gunsten
derselben der Abg v. Feder auf seine Motion verzichtet
hatte , als Resolution mit allen Stimmen gegen die der
Rechten angenommen ; der Abs . 3 kam dadurch in Wegfall .
Ueber den Antrag v. Buß wurde der Antrag auf Tages¬
ordnung angenommen und der des Abg . Bluntschli auf
einjährige Lundtags - unb Budgrtperioden an eine Kommis¬
sion verwiesen .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 22 , die übrige« vom 20. Dez.)

Staatspapiere .

Preußen 4'/, ' /<, Obligation. 105°/.
Baden 5^o Obligationen 104

. 4-j,«/« . 100 -/2

. . 85»,-

. 3'/, °/oOLlig. v. 184S 90' /«
Bayer» 4'/, «/a Obligat. 101 '/,

. 4°/o » 96'/,
Württemberg5"/» Obligation. —

. 4's,°/, » 1« ' /,
40/n 85' /

Nassau 40/0 Obligationen 96-/z
Kr. Hessen 40/a Obligationen IM
Oesterreich . 5 -/» Silberreute

Zin« 4 -/, »/n 65°/,
» 5 '-/o Papicrreute

Zin« 4 -/, »/, 61 -/2

Luxem- 40/„Lbl. i.Fr. ä28kr. SO "/»
bürg 40/n » i .Thlr.Ll05kr 90'/,

Rußland50/0 Oblig. v. 1870
^ L 12. 94' /.

. 5°/o dw. v. 1871 93' /°
Schweden 4 -/,o/a dto. i. Thlr. 96 °/.
Schweiz 4'/,°/g Bern. SttSobl. 97 -/.
N . -Amerika 6 "/a BondS

188Sr v . 1862 97»/,
, 6 "/a dto . 188Sr

vo « 1865 99-/,
, 50/a dto. 1904r

. ... - , . (
'°/« rv . 1864 96',.

8 "/a Span,,che IS
Lolle stanz . Rente 92'/ .
-672 . . -

Aktien « ud Prioritäten .

Badische Bauk . . . 1,4 °/,
Franks . Bankvereins 82
Deutsche Bereinsbank 101- /,
Provinzialdiskonto 80- 2
Darmstädter Bauk 406 -/,
Oesterr . Nationalbauk 1026
Wiirttemb. Bereinsbank 152 -/,
Oesterr . Kredit -Aktien 245 - ,
Mitt .deutsch .Kred Bauk 113
Rheinische Kreditbank 103' /,
Basler Bankverein 63 -/,
Pfälzer Baukverei « 95
Berliner Bankverein 87°/.
Stuttgarter Bauk 91-/,
Deutsche Effckteubauk 121°,,
Oestr .-deutsche Bank 89 -/,
4-/, -7gbayr. Ostd. äFOOfl. 115
4-/,o/opfLlz.MarbahnbOOfl. 13 l -,.
40/ä Hess- Ludwigsbahn 157 -/.
3-/,o/„ Oberhess. Eisnb . 350 fl. 77
5 < östr . Frz .StaatSb . 350°/.
50 /a Süd -Lombard . 174-,,
5 -/o „ Nordwestb . - A . 207
5 ->/oElifab .Eise « b. 52Mfl. 229°,.
5< Rud.Eisr,b .2 .E2VOfl . 164-/,
5»/oBLHm.Westb .-A. 200fl . 23d
SffoFrzpJos .Eisenbah « 221 '/ ,

50/a Mähr. Grenzb.- Pr. 1. L>. 71? .
5°/aBLHm.Westb.-Pr. i.Silb . 8t ' ,»
5°/Msab .B.-Pr. i. S . 84 '/.
50/a dto . , »- «« - —
50/a dto. steuerst, neue „ 8S
50/a dto. (Neumarkl-Ried) 90 ' /,->o/a Donau -Deau 64°/.
50/ Frz . -Jos . -Prior . 91 ' /°
50/aKronpr.Ruo.-Pr. v. 67/68 84 'st
50/aKronpr.Rudols -Pr .v .1869 82
5 °/aöstr.Nrdwstb .Pr .i .S . 90^.
5«/. . » I,t . L . KL
Vorarlberger —
5°/aUng.Ostb.-Prior. i. S . SS'/.
5°) aUngar.Nordostb.-Prior. —
5°/aUngar .- Galiz . 65 ' /.
Ungar. Eis.-Anl. 69 '/,
50/aöstr .Süd -Lomb.-Pr .i.F<A. 88
LO/aöstr.Süd -Lomb . -Pr . 48 '/,
jO/abSerr .Slaateb .-Pr. 92'/°
3o/aösterr.Staatsb.-Pr. 61
IO/aLivorN .Pr., Ltt. 0, 0 0 O/, 31 '/.
50/a Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe
' —

4'
/ . °/° . -

ho/a Pacific Central 80
8"/, South Missouri 42 '/,

Auleheusloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/a Prämien-Anl. —
Badische 4°/» dto. 1l2 °/.

, 35- fl.-Loose . . -
Braunschw. 20-Thlr .- Loose 22 -/.
Großh. Hessische 50-fl. -L°ose -

» . 25-ft.- . 57'/,
AnSbach-Gunzenhausen .Loose 14-/.

Oestr4«/,250 -fl.- Loose v.18S4 92 '/,
» 5°/o500-fl.- „ v.1860 92°,.
» 100-fl.-Loose von 1864 146

Schwedische lO-Thlr. - Loose 13 °/.
Finnländer lO-Thlr.-Loose 9°/,
Meininger st. 7. 7-L
30/a Oldenburger Thlr .-40 -L. —4

Wechselkurse , Gold uud Silber .
Loudo « 10 Pfd . St . 6 0/, litt -,,
Paris SV « Ares . 6 °/o 93 °„
Wie » 106 fl . öftr.W. 5 "/, 103-/,

Holländ, 10- fl.- Sl . ft. 9LS —54
Ducaten . . . , 5.32—84
Sv -Fra Uks-St . . 9.22 - 23
Engl . Sovereigns » 11^ 9—S1
Russische Imperial » 9.42—44
Dollars in Gold , 2LS —26
Dollarcoupon . . . —
lenischictea .

Kredit ISS-/. , Staatsbahn 199 '/^—, 60er Loose —, Rumänter —,

Kreditaktien 237.50 , StaatSbahu
bank 130. - , Napoleousd'or 9.11»

hte« in der Beilage Seite II

er Redakteur :
Kroenlein .

es Hoftheater .
Abonnement . Zum Vortheil
Bühnengenoss -nschast . Zum
dramatisches Kindermährcherr
die Bühne eingerichtet von

ie von Josef Haydn ; Duett
rsten Mal : Der gestiefelte
n 1 Akt, mit Tanz . Anfang

DiSconto . . . . . l.S . 4 ->/„
Preuß .FriedrichSd'or fl. 9.58-/, -58 -/,
Pistolen . . . » 9.41—43

Tendenz : u

Berliner Börse . 22. Dez .
Lombarden 99- , , 82r Amerikaner
Galizier —. Tendenz : geschästslo» .

Wieuer Börse. 22. D -z.
— Lombarden 168 50, Anglo
Tendenz : wenig fest.
»M ' Weitere Haudelsuachris

Verantwortliä
vr . I . Herm.

Kroßherzoglich
Dienstag , 23 . Dez . Außer

der Lokalkaffe der deutschen
ersten Mal : Rothkäppchrn ,
in 1 Akt , von L. Deck ; fm
Feodor Wehl . Kinderfiafon
auS der ZauberMe . Zum
Kater , WeihnachtSmährchca i
S Uhr .

Unter den unzähligen Stimmen, welche sich bereit« äußerst belobigend
über da» Johann Hosf ' sche Deutsche Porterbier ausgesprochen
baden , liegt uns nunmehr auch eine streng wissenschaftliche chemische
Analyse des hochverdienten Direktors am polytechnischen Institut zu
BreSlau, vr . Theobald Werner , vor . (Zn Nr. 291 dieser Zeitung
vom 16. Noobr. haben wir dieselbe mitgnheilt.) Seine Ausführung
hält die Ehre unserer vaterländischen Industrie aufrecht und räumt
dem Deutschen Porterbier einen höheren Rang ein , al« selbst dem be¬
sten Englischen Porter. Wenn ein geachteter Gelehrter auf Grund der
genauesten chemischenUntersuchung zu demselben Ausspruche gelangt, wel¬
chen Tausendevon Trinkern de« H o ff ' schmDeutschen Porterbiers bereit «
auf Grund de» rein persönlichen Eindruck« gemacht, den sie beim Genüsse
dieses Getränke « empfangen haben, so fühlt wohl Jedermann, wie
wunderbar und merkwürdig hier die absolute Uebereinstimmung zwi¬
schen der VolkSstimme und dem Ausspruche der Wissenschaft ist . Und
da« ist gerade der größte Triumph eine« Produkte« der Industrie»
wenn sich alle Urtheile au« allen Kreisen vereinigen , um ihm au- voll¬
ster Ueberzeugung da« Prädikat „vorzüglich ' zu ertheilen . Und
darum verdient eia solche« Getränk, wie der Johann Hoff ' sche
Deutsche Porter, mit Rech! die Bezeichnung und den hohen Trtel eiue «
»Nationalgetränk«' .



, Todesanz . ige.
«WM» B .126 . Karlsruhe .

» Theiluehmenden Freunden und
Bekannten mache ich d ' e trau -
rige Mitthcilung , daß meine

liebe unvergeßliche Frau
Julie Zittel ,

geb. Buchmann ,
reute Morgen 5hr Uhr nach lan¬
gem schwerem Krankenlager sanft
verschieden ist.

Mit der Bitte um stille Theil -
nehme ,

Karlsruhe , den 21 . Dez . 1873 ,
Der trauernde Gatte :

Eugen Zittel , Negierungsrath .

Todesanzeige .
B .125 . Heidelberg . /

Unfern Verwandten und
Freunden g bm wir die (

) schmerzliche Nachricht von dem
Ä heute erfolgten Dahinscheiden j
A) unserer liefen Mutter , Groß
i mutter und Schwiegermutter i
' Elisabeth Mayerhöffer, -
, Kanzleiraths -Wittwe . s

Um stille Theilvahmebitten, .
Heidelberg , den 21 . Dezem- E

' ber 1873 ,
N Die tieftrauernden '

Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
B . 127 . Mannheim .

Freunden und Bekannten
tzAKLö-zeigen wir hiemit an , daß
i ' vser theurer Gatte und Vater
vr Emil Otto Schelleuberg,

Decan ,
gestern Abend 8 Uhr , im 58 . Le-
lensjahre , an einem Herzschlage
plötzlich verschieden ist.

Mannheim , dm 20 . Dez. 1873 .
Die rieferschütterten

Hinterbliebenen .
B .57. 2. Durch alle Musikalienhandlun¬

gen zn beziehen:

tiidlliig Dill's "l
O -moll , bls-äur , kl -raoll , bt -woll , Xs-
äur und 6is -moU , die 5 ersten List .
10 kr., die letzte zu 1 fl . 28 kr .

F . E . C . Leuckart 'sche
Verlagshandlung in Leipzig .

B .124. Es ist erschienenund durch alle
Buchhandlungen zu beziehen:

Bortragdes Hrn .Prof. vr . Frie¬
drich aus München über das
Wesen des Altkatholizismus

gehalten in Karlsruhe , am 7.
Dez . 1873 . Preis 9 kr.

Dieser , von einem Augenzeugen deS letz-
ten ConzilS gehaltene Vortrag erläutert die
Stellung der Altkatholiken gegenüber dem
Staat nnd dem Papstthum in so lichtvoller
und überzeugender Weise , das er als we¬
sentliches Fördernngsmitrel der altkatholi-
schen Bewegung anzusehen und fledern Va-
terlandsfreunde zu empfehlen ist ._

8 . 86 . 2 . Xn euzlistr
governess ueustomoä to

touolr englisb , Renoir , Nnsio unä xaiu -
tinj - äesire a Situation to obilärsn krom
sovon to lonrtsen xoars in a üns xro -
tsstant tamilx . Ingnirs olüoo ok

Nrs . »
XieAsIzasss 13 .

kranekort ou tlrs/Neins .
^ B .135. 1. Heilbronn .

Molltcure - Gkluch .
Ein tüchtiger Monteur für kleine Loco -

motiven und ein solcher zur Aufstellung
von stationären Dampfmaschinen werden
auf dauernde Beschäftigung gesucht von der

zu
Heilbro « » .

Kochin gesucht.
B .123. 1. Für eine deutsche Herrsch.-

Familie in Straßburg i. Elsaß wird noch
zum 1. Januar oder spater eine selbständige
ganz perfekte Köchin gesucht . Nur Bewer -
berinnen mit ausgezeichneten Zeugnissen
werden berücksichtigt . Briest . Anerbietungen
find unter Chiffre I - 3267 an dieAnuonceu -
Expeditiou von L «»»» « in

i. E . zu senden.
B .130. 1. Karlsruhe .

Conditor-Gehilfe.
Ein tüchtiger Gehilfe, der im Backen nnd

Garuiren erfahren ist , findet sofort eine
Stelle bei Louis Kaufmann , Tonditor in
Karlsruhe ._Boden Baden.

B .134. 1. Zwei Billas mit Garten und
reizender Fernsicht , die eine innerhalb , die
andere in der Umgegend hiesiger Stadt für
6000 und 8000 Thaler sind sofort zu ver-
kaufen. Näheres bei C . Souutag , Sophien -
praße Nr . 6 in Baden - Badem

B . 113 . 3. So eben ist in der Unterzeichneten erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

Rings
um die

Jungfrau .
Touristenblätter

aus dem
Berner Oberland und Oberwallis

von

«Lmil Zittel.
Preis 1 fl 45 kr.

Karlsruhe, den 19 . Dezember 1873.
G. Braun sche Hosbuchhandlung.

942 . 3 . Karlsruhe . Ein sehr paffendes Weihnachts - oder Neujahrs -
Geschenk für jede Familie ist ein Abonnement ans die in Karlsruhe neu gegründete ,
täglich erscheinende Zeitung :

„Badischer Landesbote"
mit dem hiezu täglich verabreichten humoristi¬

schen Punsch.
Diese färb - und parteilos gehaltene Zeitung trägt der Be-

lehrnng in Bezug auf die politischen Ereignisse nnd die Vor¬
kommnisse in der Residenz , im Großherzogthum und aus Nah'
und Fern , sowie der Unterhaltung durch schöne Feuilletons und
dem heiteren Humore Rechnung.

Sämmtliche Postanstalten nehmen fortwährend für Neujahr viertelt . Bestellun¬
gen (1 fl. 33 kr. einschließlich aller Kosten ) an . Hochachtungsvoll

Vertag L "Redaktion.
8 .122.2 . Larlsrnbs .

HVeiknaedtSn 18 ? 3 .

krieärikd UM L 8 v !iii ,
GrossKerZogliclre Hoflieferanten »

L>aoKS8tr » 88v LNL , LvUv «ivr Vlvxrvnstraa »« .

(Arosstss log-Asr
vou 2U Oosekeukeu sielt eiZueulleu deZsustLllilsll :

N îsnsr , kranrösisebo uaä snzlisolls

kortsmonnaiss , Ligarrsn -Ltuis , Visitss , Lamsntasollsn , I^oosssnirss nnä
singsricbtsts llnvbtsnsüolcs .

Vsiuats Imridirts Varissr SokullmoksLotism.
Lonbonnisrss , klaeous, Opsrnglässr .

ksll-, Ikealer- mul 8lra88«ll-kL <:trer.
Gtvvltv , vngl iUvttpvUsvI »«!» un >

Wiener Meerschaum - und Kernstein - Waaren .
IitbitK8s0 » Sll .

Nossnträgsr unä Strnwpkdanä.
lsinsts tznalität in XieMnIoäer .

Versilberte lulelKerütke imä kesteebe.
Odiussisods o . sapLnssiseks Vaarsn.

Xeebt enzlisebs unä kransösisobs knrknmorien n . 1 oilettögeZsnstLnäs .
vsutsolis ka-rklimsrisri ,

eis « » « » I âI »rUL » 4.

B .1S . 2.

Straßburger Lote.
(Wochenblatt.)

Dieses in 4000 Exemplaren in allen Theilen von Elsaß -Lothringen verbreitete
Volksblatt gibt auch auswärtigen Lesern die beste Gelegenheit, sich über die Vorkomm¬
nisse wie über das gesicherte Fortschreiten der Verhältnisse im Reichslande genau und
in aller Kürze unterrichtet zu halten.

Der „ Straßburger Bote " erscheint jeden Samstag und kostet im ganzen Reiche,
durch die Post bezogen , vierteljährig 5 Silbergrosche « . Inserate , durch den
„Straßbürger Boten " in Elsaß -Lothringen verbreitet, erreichen sicher ihren Zweck und
werden billigst berechnet.

Die Expedition des „Straßburger Boten".

Die größte deutsche Sattelbockfabrik
von

La. in Berlin , Friedrichs-St. 234 ,
empfiehlt

und liefert nur Sattelböcke mit geschmiedeten Zwieseln
auch eingekleidet mit Leder.

Bei
sämmtliche« Tavallerie - Regimentern der Königl. Preuß . Garde - TorpS sowie

xz Königreich Württemberg , Sachsen und Baden fand mein Fabrikat die höchste
« Anerkennnng . Die bestes Zeuguiffe stehe« zur Seite . B .S6. 3.

B .11? .
Wir beehren «uS hiemit anzuzeigen, daß in Folge freundschaftlichenUebereinko m-

menS laut notariellem Vertrage vom 17. Dezember Herr Franz Sorwa « auS der vou
uns gemeinschaftlich geführten Firma ^ ^ .

Korwan L? Flurscherm
auSscheidet , nnd da- von uns bisher betriebene

Eisenwerk m Gaggenau (vormals Louis Görger) ,
die Siigemühle zur Fabrikation vo« Cigarrenkistr« und die mechanische Werk¬
stätte, für alleinige Rechnung und unter der Firma de» Herrn

NIMM MrsoLöLm
sortgeführt wird .

Gaggonart bei Rastatt , 18. Dezember 1873.

koi ivaa L klü^ ebvlm .

Neues

Piano-Magazin
von

8eliitzckiiiAM' 4 k«.
8 tr « 88 l » iirK

4 , Lr0 § 1i6Vlat . 2 , 4 .

Lager von
Flügeln . Pianos u . Harmoniuins

aus den bedeutcudsten sdabrikerl , als :
Sechsteln , Blüthner , Lipp , Schwechten etc . e -r.

PLano-Vermiethung .
Mr Lffah-Lothringen

Niederlage und Agentur der Fabriken von

MerlsiLLei »
in karis, Vvnäon, Uosbau, ülimelien, 8tettin , 8tuUZart.

Ehrendiplom Wien 1873 .
Große goldene Medaille für Kunst nnd Wissenschaft . Patent.

Vertreten in Freibnrg durch Kaiser L Schiedmayer ,
vormals Friedrich Kaiser .

Letzterer stebt irr keiner Beziehung " zur Firma Kaiser L
Schell in Straßburg . « . 109 . 3.

<8 .116. 1. Mannheim .

MamheiMr Töchterfchnle.
Auf Ostern 1874 ist an der Mannheimer Töchterschule die Stelle eine- akademisch ,

gebildeten Lehrers für den deutschen Unterricht, für Geschichte nnd Geographie in de»
mittleren und oberen Klaffen zn besetzen. AnfangSgehalt 1200 fl. Wöchentlich 21 Lehr¬
stunden. Bewerber werden ersucht, ihre Meldungen nebst LebenSlaus und Zeuanifsen
baldigst an die UnterzeichneteStelle einzusenden.

Die

Wallesex .
B .112. 1. Wein - Reifende .

Elnes der ersten Burgunder -Hänser . Eigenthümer von best-renommirtem Ge-
wächs, sucht zum kommissionsweise« Verkauf Repräsentanten für Deutsch-
land , die Schweiz und den Norden von Europa .

^
Hohe Provifio«.

Sich zu wenden snd L. in Gevrey - Chambertin (Cüte d'Or ). koste
rsstLuts . 8 . 382t . 6 .
132. 1. Mannheim .

Aechte Hasenwinkler
Schmie- ekohlen ,

sehr stückreiches Rührer Fett¬
schrott der Zeche Alteudorf,

sowie Rührer Stückkohle «
empfiehlt billigst

Mannheim .

Wirthschasts Gesuch.
B . 129 . 1 . Eine gangbare Wnth -

schaft einer größeren Brauerei , wo
möglichKarlsruhe , Heidelberg , Mann¬
heim wird von einem soliden Mann
auf kommendeOstern zu übernehmen
gesucht. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

B .138. 1. WieSl och .

I Rnhrkohlen
liefern in Waggouladung

fraueoKarlsruhe ->52 kr pr . Ctr.
Wetzler Holl ,
Äohlenhandlung

in Wiesloch .

Verur . Bekanntmachunge «.
B99 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei der Großh . Eisenbahn-Verwaltung

sind in nächster Zeit einige Zugmeister¬
stellen zu besetzen.

Die Bewerber um eine solche Stelle ha¬
ben ihre Gesuche unter Anschluß der erfor¬
derlichen Zeuguiffe als : — Geburtsschein,
bezirksärztliches Zengniß über die Körper-
beschaffenheit im Allgemeinen und den Zu¬
stand der Seh - und Aörorgane im Beson¬
der« , Schul - und Militärzeugniffe , bezw .
Nachweis über den Grund der Befreiung
vom Militärdienste , Zeuguiffe über Leu¬
mund und bisherige Beschäftigung, sowie
amtlicher Nachweis über den Besitz der
Mittel zur Stellung einer baaren Dienst-
kaution von 300 fl. — alsbald anher einzu¬
reichen.

Zugleich wird bemerkt, daß die Bewerber
im Lebensalter von 25 bis 36 Jahren stehen
müssen und eine Prüfung abzulegen haben,
welche die gleichen Gegenstände wie die in
K S der Verordnung Großh . HandelSmini-
steriumS vom 28. Juni 1865 (RegierungS-
blatt XXXII .) näher bezeichnet - Gehilfen¬

prüfung umfaßü
Karlsruhe , den 17. Dezember 1873.

Generaldirektion
der Großh . bad. Staats -Eisenbahnen .

Zimmer .
_ _ _ Heitlinger .

B . 103 . 2 , Karlsruhe .
'

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Januar 1874 wird für die

Beförderung von Gütern zwischen der
Schweizerische« Cmtralbahnstation Basel
und den bedeutenderen Stationen der dies¬
seitiger Bahnen ein direkter Tarif über die
feststehende Rheinbrücke zu Basel in Wirk¬
samkeit treten .

Einzelne Exemp .are deS Tarifs sind bei
unfern Güterexpedittonen zum Preise von
9 kr. pro Exemplar zu erhalten .

Karlsruhe , den .' 7. Dezember 1873.
Genealdirektion

der Großh . bad StaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

Heitlinger .
B .92. 2. Nr . 8163 . Salem .

Decopist- Gesuch.
UEin Decopist findet bei uns auf mehrere
Monate Beschättigung.

Bezahlung nach Leistung.
Bewerber wollen sich in Bälde unter

Vorlage von Zeugnissen melden.
Salem , den 15. Dezember 1873.
Großh . Markgräfi . badisches Rentamt .
_ Leibleim _

B .139. 1 . Thiengeu . Die zweite
Gehilfenstelle ist bn uns auf den 1. Februar
k. I . wieder zu besetzen.

Thiengen , den 18. Dezember 1873.
Großh . Doiriänenverwaltung .

B .11 . 2. Müilheim .

Gehilfenstelle.
Die zweite v ^hilsenstelle mit einem

JahreSgchcflt von 600 fi. ist erledigt nnd
innerhalb drei Monaten wieder zu besetzen.

BerechtigteBewerber wollen sich in Bälde
melden.

Müllheim , den 11. Dezember 1873 .
Großh . Obereinnehmerei und Domänen -

verwaltung .
B .45. 2. Nr . 12,828. Bruchsal .

Stelle - Antrag.
Ans der Kanzlei der GerichtSuotare ist

mit einem JahreSgehalt von 325 fl. eine
Decopisterstelle offen , die sofort besetz!
werden sollte.

Bruchsal , den 14. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

_ Stuhl , G-richtSnotar.

» r,ck » nd Verla , der « - Be » » »' sche » H,s .d » ch » r » Serri . (Mit einer Beilage.)
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